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Liebe Vespa-Freunde,
wenn wir uns im Oktober zum Jahresabschlusstreffen bei den Vespa-
freundinnen der VCVD-Luder in Ohne einfinden, dann werden wir auf 
ein erfolgreiches Sportjahr zurückblicken können.

Und damit meine ich nicht nur die Sportläufe zur Deutschen Meis-
terschaft im Turnier oder zur Deutschen Meisterschaft im Trial. Diese 
traditionellen Sportläufe, die wir in diesem Jahr auf den Treffen in 
Fürth und Bürgel sowie bei den Sportfreunden in Lehrte ausrichten 
konnten, haben insgesamt mehr als 100 Starter in die verschiedenen 
Parcoure und Sektionen gelockt. Darunter waren über die Hälfte Tages-
gäste, die nicht im Rahmen der Meisterschaften um Punkte und Pokale 
kämpfen. Dies zeigt, dass nach wie vor der sportliche Aspekt unseres 
gemeinsamen Hobbys gefragt ist.

Nein, ich meine auch die zahlreichen gut besuchten Veranstaltungen 
im Rahmen der Deutschen Vespa-Sportmeisterschaft. Schon seit einigen 
Jahren gehen wir hier erfolgreich einen weiteren Weg, den Sport inner-
halb des Verbands nach vorne zu bringen bzw. weiterzuentwickeln. 13 
Starter beteiligen sich an diesen verschiedenen Wettkämpfen im ganzen 
Bundesgebiet, die den Fahrern alles abverlangen. Und daneben beteiligt 

sich der VCVD mit einer eigenen Mannschaft an den verschiedenen Geschwindigkeits-
rennen, wie zum Beispiel beim 24-Stunden-Rennen auf dem Harz-Ring in Aschersle-
ben. Unser Team fährt hier mit einem Gilera Runner beständig um die vorderen Plätze 
mit.

Der Sport im VCVD ist kein Selbstzweck einiger weniger Geschwindigkeitsverrück-
ter. Der Sport im VCVD ist Teamgeist. Über die Grenzen einzelner Clubs hinweg. Denn 
die Fahrer, die auf der Rennstrecke an ihre Limits gehen, müssen sich darauf verlassen 
können, dass in der Boxengasse die Mechaniker an ihre Limits gehen, um die Maschi-
ne schnellstmöglich wieder auf die Piste zu bekommen. Und dass die Betreuer an ihre 
Limits gehen, damit in den Pausen die Fahrer Kraft tanken können, um anschließend 
auf der Piste wieder ihr Bestes zu geben.

All das muss organisiert werden. All das muss gut vorbereitet werden. Denn der 
Sport im VCVD ist keine Jux-Veranstaltung. Er unterliegt oft den strengen Regeln des 
Deutschen Motorsportbunds DMSB oder den ADAC-Richtlinien. Und damit diese 
eingehalten werden, sind Matthias und ich auf jeder Sportveranstaltung des VCVD 
anwesend, um für die Richtigkeit der Veranstaltungen auch geradezustehen. 

Auf den offiziellen VCVD-Treffen ist oft von der Hektik und den ganzen Vorbe-
reitungen, denen Matthias und ich uns mit ganzer Kraft widmen, nicht mehr viel zu 
spüren. Das liegt vor allem an der guten Unterstützung durch die Ortsclubs. Ohne sie 
könnten wir das alles nicht leisten.

Übrigens: Die steigende Zahl der Besucher bei den Sportveranstaltungen, die sich 
abseits von Turnier und Trial bewegen, zeigt, dass der Sport entgegen anders lautender 
Meinungen durchaus stark beachtet und gefragt ist. Vielleicht müssen wir jetzt nur 
noch mehr Werbung dafür in den eigenen Reihen machen.

Euer

Manfred „Manni“ Brandt

ED I T O R I A L

Manfred Brandt, 
Sportkommissar 
des VCVD e.V.
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Titelbild: Frank Wiese vom Vespa Club 
Lippstadt ist in seiner Freizeit, wenn er 
nicht gerade auf der Vespa durch die Gegend 
roll(er)t, ein passionierter Hobbyfotograf 
und hat uns eines seiner Bilder zur Verfü-
gung gestellt. Foto: Frank Wiese
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SA I S O N A U S K L A N G

Ohne. Das diesjährige Abschlusstreffen 
steht ganz im Zeichen der Frauen-Po-
wer! Der Vespa-Club „VCVD-Luder“ 
unter der Vorsitzenden Betty Witte läd 
am ersten Oktober-Wochenende ins 
norddeutsche Ohne (bei Nordhorn). Mit 
reichhaltigem Programm wollen die La-
dies die Vespa-Fahrer aus ganz Deutsch-
land in die Winterpause verabschieden: 
Corso, Fungames und zwei Partys ste-
hen dick auf dem Plan.

Treffpunkt ist der Schützenplatz in 
Ohne. Schon mehrfach war das Gelän-
de Austragungsort verschiedener Ves-
pa-Treffen. Die Kollegen vom VC Graf-
schaft Bad Bentheim haben hier schon 
desöfteren gezeigt, dass man auch im 
nordwestlichen Teil Deutschlands gut 
feiern kann.

Zivile Preise sind für die Mä-
dels Ehrensache: Neben den ob-
ligatorischen 13 Euro Nenngeld 

nehmen sie nochmals 15 Euro für die 
Verpflegung am Wochenende – natür-
lich ohne Getränke, dafür aber gibts am 
Freitagabend eine Suppe, Frühstücksbü-
fett am Samstag und Sonntag sowie ein 
reichhaltiges Abendbüfett auf der sams-
täglichen Vespa-Party. Zu dieser bitten 
die Damen übrigens um angemessene 
Kleidung! Schließlich ist es das 
Saisonabschlusstreffen, w e l -
ches im gebührenden 
Rahmen zeleb- r i e r t 
w e r d e n soll!

Zum Nighter am Freitag darf gerne 
legere Kleidung getragen werden ;-)

Eigens zum Abschlusstreffen wer-
den die VCVD-Luder einen eigenen Ka-
lender unters Volk bringen. Zuviel sei an 
dieser Stelle nicht verraten. Nur so viel: 
Getreu dem Logo des Clubs wird es ein 
„VCVD-Luder-PinUp-Kalender“.

Der Sonntag steht ganz im Zeichen 
der außerordentlichen Delegiertenver-
sammlung des VCVD. Da auf der letz-
ten ordentlichen Delegiertentagung be-
schlossen wurde, dass sich der Vorstand 
neu aufstellen soll, muss rechtzeitig vor 
der nächsten Wahl 2011 die Satzung ge-
ändert werden. Die noch fehlenden Un-
terlagen und Anträge werden rechtzei-
tig vor der Versammlung an alle Clubs 

verschickt. 

Anzeige

Der Fehlerteufel hat 
dreimal zugeschlagen
Bei der Ehe ist es das verflixte siebte 
Jahr. Beim Zeitungmachen die dritte 
Ausgabe, bei der sich Fehler einschlei-
chen:
1. Müssen wir uns bei Christof „Paul“ 
Batton entschuldigen, weil wir ihn 
fälschlicherweise „Button“ geschrie-

ben haben. Paul: Sorry, wir waren un-
aufmerksam!
2. Haben wir die Anzeige unseres Kun-
den SIP als Beilage und nicht an ge-
buchter Stelle gedruckt. Die Tücke liegt 
im Detail, und in der Hektik haben wir 
es verbockt. Sorry auch hierfür, kommt 
nicht wieder vor!
3. Haben wir uns selbst ein Bein ge-
stellt: In der Berichterstattung über 

die geänderten Wesche-Richtlinien ha-
ben wir geschrieben, dass man zu jeder 
Zeit in die Wertung einsteigen könne. 
Dies stimmt so nicht. Die Anmeldun-
gen sollen bis spätestens zum ersten 
Treffen beim VCVD vorliegen. Richtig 
ist, dass man mindestens ein Treffen 
anfahren muss, um nicht aus der Wer-
tung zu fallen. Auch hierfür bitten wir 
um Entschuldigung!

1. – 3. Oktober: Luder laden 
zum Abschlusstreffen

Christian Laufkötter,
Beisitzer Kommunikation
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AU S B L I C K

Bürgel . 
„Feiern kön-
nen wir wirklich 
gut“, sagt Peter Ro-
ser, 1. Vorsitzender des 
Vespa-Clubs Bürgel. Und das 
wollen die Bürgeler vom 3. bis 5. 
September unter Beweis stellen. „Wir 
können auch anders“ heißt das Motto 
des Deutsch-Internationalen Vespa-Tref-
fens am Maingarten in Offenbach-Bür-
gel. Denn bekannt ist der VC Bürgel vor 
allem für eines – den Sport. 

28-mal Deutsche Mannschafts-Meis-
terschaft im Vespa-Turnier-Sport, 13-mal 

Deutsche Mannschafts-Meisterschaft im 
Vespa-Gelände-Trial, 58-mal Deutsche 
Einzel-Meisterschaftstitel im Turnier, 
Trial und Kombination, 19-mal Vize-

meister mit der Mannschaft im Tur-
niersport, 17-mal Vizemeister mit 

der Mannschaft im Gelände-
Trial ... die Liste der sportli-
chen Erfolge lässt sich nahezu 

endlos fortsetzen. Der Sport 
hat in der 50jährigen Ge-

schichte immer eine 
zentrale Rol-

le gespielt. 
„Das wird 
auch wei-
terhin so 

sein“, sagt 
Roser, „aber wir 
können uns be-
wegen und bie-
ten deshalb bei 
unserem Tref-
fen viel mehr 
als Sportläufe.“ 
Ein Jux-Turnier, 
eine Bilder-
suchfahrt, Kin-

d e r s c h m i n -
ken und eine 
H ü p f b u r g 
für die Klei-
nen stehen 

auf dem Pro-
gramm. Bei der 
großen, bunten 

V e s - pa-Party unter frei-
em Himmel spielt – getreu dem Bürge-
ler Motto – die Christian „anders“ Band 
auf. Geselligkeit ist angesagt.

Geselligkeit, Freundschaft und Hilfs-
bereitschaft waren auch die Leitgedan-
ken bei der Gründung des Clubs im 
Januar 1960. Nachdem sich viele Ves-
pa-Fahrer an den Wochenenden zu ge-
meinsamen Ausfahrten getroffen hat-
ten, beschlossen zwölf von ihnen, den 
VC Bürgel zu gründen. Vier der Grün-
dungsmitglieder sind heute noch aktiv. 

Den ersten Pokal gewannen die 
Bürgeler bei einer Fuchsjagd in Frank-
furt-Höchst, an der sie teilnahmen. Die 
sportliche Karriere konnten sie  erst 1963 

starten, als die VCVD-Meisterschaftsläu-
fe im Turnier- und Trialsport eingeführt 
wurden. Und dabei starteten sie gleich 
durch, indem sie auf Anhieb die Deut-
sche Meisterschaft in der Mannschaft-
wertung gewannen. Doch damit nicht 
genug: Den Titel behielten sie – mit ei-
nem „Ausrutscher“ 1975 – bis 1983, also 
nahezu 20 Jahre in Folge. Viele weitere 
sportliche Erfolge prägen die Geschichte 
des Clubs, der selbst zahlreiche Meister-
schaftsläufe veranstaltet hat. Vor allem 
in den 80er Jahren, in denen es ähnlich 
der heutigen Situation nicht ganz so gut 
um den Sport stand, haben sich die Bür-
geler um den Sport und die Vespage-
meinschaft verdient gemacht. 

Gemeinschaft wird beim VC Bürgel 
groß geschrieben. Diese pflegen die Bür-
geler nicht nur mit den Vespisten, son-
dern auch mit ihrem Ort. Sie veranstal-
ten eigene Kappenabende und sind beim 

Fastnachtsumzug mit von der Partie. Im 
Rahmen einer ADAC-Aktion gingen sie 
als ADAC-Ortsclub in die Schulen, um 
den Schülern Grundlagen im Straßen-
verkehr nahezubringen. Dieses Engage-
ment weckt Interesse. So muss sich der 
VC Bürgel keine Sorgen um Nachwuchs 
machen. Über 120 Mitglieder zählt der 
Club. Das Jüngste kommt aus den eige-
nen Reihen, ist fünf Jahre alt und fährt 
auch schon zu Treffen mit. Beim Treffen 
anlässlich des 50jährigen Bestehens wird 
Finia natürlich mitfeiern. 

Bürgel verspricht: „Wir 
können auch anders!

Seit Jahrzehnten ist der VC Bürgel eine feste 
Adresse im Vespa-Sport. Foto: VC Bürgel

Silke Laufkötter,
Rollerfreunde Vest Recklinghausen

Gemeinscha�  wird bei den Bürgelern damals 
wie heute groß geschrieben.  Foto: VC Bürgel
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TR E F F E N

Hamburg. Hat das Spaß gemacht! War 
das geil! So sollten Treffen sein! 60 Jah-
re ist der Vespa Club Hamburg (VCH) 
geworden und hat kein bisschen Rost 
angesetzt. Das hat er mit dem Vespa-
Treffen vom 4. bis 6. Juni unter Beweis 
gestellt. Rund 220 VCVD-Vespisten mit 
130 Rollern hatten sich eingefunden, um 
mit den Hamburgern deren Geburtstag 
zu feiern. Zudem kamen noch mehrere 
Hundert Tagesgäste, zum Teil auf ihren 
motorisierten Zweirädern, die mal in die 
Szene hineinschnuppern und sich vor al-
lem das riesige Rahmenprogramm nicht 
entgehen lassen wollten. 

Rahmen des gesamten Treffens bil-
dete das Freilichtmuseum Kiekeberg, 
das ausführlich besichtigt werden konn-
te und auf dessen Gelände campiert, ge-
feiert und allerhand Programm geboten 
wurde. Dazu gehörte nicht nur ein gro-
ßer Teilemarkt. Auch eine „Rolleram-
bulanz“, die vor den Augen interessier-
ter Zuschauer „kranke“ Roller „heilte“, 
war dabei. Eine Stickerei und eine Satt-
lerei präsentierten vor Ort ihr Hand-
werk. Beim Foto-Shooting ließen sich 
viele mit ihrem Roller professionell ab-
lichten. Und auch der Corso, der durch 
das Umland Hamburgs führte – u.a. an 
Dieter Bohlens Villa vorbei – , sollte den 
Teilnehmern in Erinnerung bleiben: Bei 
der Rückkehr auf den Treffplatz lagen 
schon Fotos bereit, die die Hamburger 

beim Losrollern geschossen hatten. So 
konnte jeder ein Bild von sich beim Cor-
so erstehen. 

Bei 60 Jahren VCH darf das Histo-
rische nicht zu kurz kommen, zumal es 
gleichzeitig 60 Jahre Hoffmann-Vespa zu 
feiern galt. Also präsentierten die Nord-
lichter sich selbst mit einer Ausstellung 
und zeigten alle fünf Modelle der Hoff-
mann-Vespa, die je gebaut wor-
den sind. Zudem berichteten 
Jan Wolters und Christian 
Zarm von ihrer „Afrika-
eroberung“ mit der 
Vespa. Von Ham-
burg bis Kapstadt 
fuhren sie 2003 je-
weils mit einer PX 
200 – und wuss-
ten in ihrer Show 
viel Spannendes 
und Kurioses zu 
erzählen. Nicht 
weniger interes-
sant war „America 
by Vespa“. Hendrik 
Harms, Vorsitzender 
des VCH, und Christian 
Zarm reisten 2007 mit ihren 
Oldtimern quer duch die USA, 
Kanada und Mexiko. 

Zu den Höhepunkten des Treffens 
zählte der Vespaball. Reinhard Rathjen, 
Touristikbeauftragter des VCVD, über-

brachte die Grußworte von VCVD-Prä-
sident Dieter Mertes, der leider nicht 
anwesend sein konnte, und gratulier-
te im Namen des VCVD. Er überreich-
te Hendrik einen Pokal, der eigens für 
die Hamburger angefertigt wurde, denn 
der VCH ist der erste Vespa-Club im 
VCVD, der sein 60-jähriges Bestehen fei-
ern konnte.

Aber nicht nur der VCH wurde ge-
ehrt, sondern auch Gerd-Dieter Schul-
ze (siehe Seite 10), der lange Jahre Vor-
sitzender des VCH war und aufgrund 
dessen Durchhaltevermögens in den 
70er Jahren es den VCH überhaupt noch 
gibt.

Zielfahrtpokale der hanseatischen Art 
hatten sich die Nordlichter einfallen las-
sen: Rettungsringe. Zu jedem Rettungs-
ring gab es eine gut gekühlte Flasche 
Sekt. Der VCH hatte sich entschlossen, 
nur für die ersten Plätze der Zielfahrt-
zonen Pokale zu verteilen. Damit sollte 
die Preisverleihung kurz gehalten wer-
den und umso mehr Zeit für die Party 
verbleiben. Der offizielle Teil war schnell 
vorüber, und die erstklassige Rockabil-

ly-Band konnte loslegen. 
Einigen Clubs schien al-
lerdings nicht viel an der 

Gemeinschaft gelegen 
zu haben. Ein großer 

Club aus Ostwest-
falen erschien erst 
gar nicht zur Ver-
anstaltung. Ein 
anderer großer 
Club aus dem 
Rhein-Main-Ge-
biet verließ ge-
schlossen nach 

der Siegerehrung 
den Saal. Zahlrei-

che Treffenbesucher 
äußersten mehr oder 

weniger charmant ihre 
Ablehnung über dieses re-

spektlose Verhalten.
Das tat der Party aber keinen Ab-

bruch. Zu Rockabilly wurde das Tanz-
bein geschwungen und am Bierwagen 
geklönt. Parallel legte DJ Champ nur 

Zeitweilig tummelten sich weit über 300 Roller auf dem Museumsgelände am Kiekeberg. Bis 
jetzt ist Hamburg eins der erfolgreichsten Treff en 2010. Fotos: Christian Lau� ö� er

VC Hamburg lässt es 
ordentlich krachen 
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wenige Meter weiter Soul vom Feinsten 
auf, zu dem bis in die frühen Morgen-
stunden getanzt wurde.

Kritik am Hamburger Treffen? Ja, 
die gibt es. VCH, ihr habt die Messlat-
te zu hoch gelegt! Aber mal Scherz bei-
seite: Der ein oder andere bemängelte 
die sanitären Einrichtungen. Die weni-
gen öffentlichen Toiletten hatte der VCH 

durch Dixi-Klos erweitert. Duschen wa-
ren überhaupt nicht vorhanden, dafür 
gab es Freikarten für das Freibad, das in 
nur wenigen Minuten mit dem Roller zu 
erreichen war.

Unstimmigkeiten gab es leider im 
Vorfeld des Treffens über die Höhe des 
Nenngelds bzw. der dazubuchbaren Par-
ty- und Verpflegungspakete. „Wir haben 

das leider nicht ganz sauber dargestellt“, 
sagt VCH-Chef Hendrik und entschul-
digte sich für die Unannehmlichkeiten. 
Das Treffen selbst war, wie viele Teilneh-
mer sagten, „jeden Cent wert!“

TR E F F E N

Anzeige

Zielfahrtwertung
Teilnehmer: 222; 
Clubs: 44; Fahrzeuge: 131

Club mit den meisten Personen (24):
Vespa Club Frankfurt 
Club mit den meisten Fahrzeugen (21):
Vespa Club Frankfurt

Zielfahrtzone 1 bis 165 km Punkte
1 VC Bremer Vespa-Freunde 4125
2 VC Lüneburg 3968
3 VC Lehrte e.V. 2295
4 VC Baltic 1908
5 VC Lübeck e.V. 1449
6 Flensburger Rollerclub 1264
7 VC Celle e.V. 1190
8 VC Osterholz-Scharmbeck 690
9 Vespa Oldie Club Bremen 500
10 Vespa- u. Automobilsport Club Kiel 194
11 VC Pinneberg 105

12 VC “Hummel-Hummel” Hamburg 4
13 VC Hamburg Reeperbahn 3

Zielfahrtzone 2 bis 370 km Punkte
1 VC Bielefeld 12048
2 VC Recklinghausen 7920
3  VC Hagen e.V. 7854
4  Vespalinge Berlin e.V.  5600
5 Vespa Freunde Club Deutschland 5539
6 VC Oldenburg von 1986 4732
7  VC Grafschaft Bentheim 3648
8 Rollerfreunde Vest Recklinghausen 3600
9 VC Menden 2422
10 VC PX Veteranen Sandkrug 2016
11 VC Bissendorf 1012
12 Motor Club Ruhrtal e.V. 684
13 Vespa-Oldie-Club Oldenburg 338
14 VC Lippstadt 294

Zielfahrtzone 3 über 370 km Punkte
1 VC Frankfurt  43065
2 Vespa Veteranen Club Deutschland  15540

3 Vespa Classico IG Aschaffenburg 8224
4 VC Mannheim e.V. 6215
5  VC Düsseldorf e.V.  5712
6  VC Darmstadt 4671
7 VC München e.V. 4656
8 1. Berchtesgadener Vespa-Club 3712
9 VC Giessen 3584
10 Vespa Sportclub Kleeblatt Fürth  3000
11 VC “fl otte Vespen” Essen  1516
12 VC 400  1046
13 VC Frankfurter Wespen 990
14 VC “Los Piratos” Voerde e.V.  808
15 VC “Hornissen” Rhein-Neckar 523

Zielfahrtzone Ausland Punkte
1 Vespaclub Schweiz 1666
2 VC Au 1616

Die genauen Tabellen sind im Internet unter 
www.vcvd.de ––> Reiter “Ergebnisse” zu 
fi nden.

Silke Laufkötter
Rollerfreunde Vest Recklinghausen
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TR E F F E N

Lippstadt. Nach einem anstrengenden 
Wochenende in Hamburg habe ich mich 
auf mein Gespann gesetzt und bin das 
folgende Wochenende (11. bis 13. Juni) 
über die Landstraßen nach Lippstadt 
zum Treffen gerollert. Zum 3. Mal ver-
anstalteten die Vespafreunde vom VC 
Lippstadt ihr Treffen in der alten Dorf-
schule in Mettinghausen. Am Freitag-
abend waren schon ca. 30 Personen mit 
23 Rollern auf dem Platz. 

Damit man nicht mit Geld hantieren 
musste, gab es die altbewährten Schnu-

ckikarten, die man ja schon aus Celle 
kannte. Für kleines Geld gab es Brat-
wurst oder Nackensteak im Brötchen. 
Bei leckeren Bierchen und Rhabarber-
schnaps verlief der Abend recht locker. 
Am Samstagmorgen brummte mein 
Kopf dann doch ein bisschen, aber das 
reichhaltige Frühstücksbüfett gleichte 
das dann wieder aus! 

Pech für uns war, dass das Wetter 
sich am Samstag von der schlechten Sei-
te zeigte. Es war kalt und bedeckt, und 
irgendwann fing es an zu regnen. Trotz-

dem füllte sich der Platz vor der Schule 
mit Teilnehmern und Tagesgästen.

So um 14 Uhr standen fast 90 Rol-
ler auf dem Platz!! Wann hört es auf zu 
regnen? Denn wir wollten mit der Aus-
fahrt starten. Oh, ein Sonnenstrahl lies 
sich blicken ... ab auf die Roller und los 
ging es. Mit fast 80 Rollern führte uns die 
Tour durch die östlichen Ausläufer des 
Münsterlandes. Klar, dass es zwischen-
durch wieder anfing zu regnen. Nach 
der Tour gab es auf dem Platz leckeren 
Kuchen und verschiedene Kaffeesorten, 
die man sich direkt von einer Bistro-Ape 
holen konnte (eine tolle Idee). 

Die Wetterfee hatte dann doch ein 
Einsehen und der Himmel riss auf. Nun 
kam der lustige Teil an die Reihe ... Fun-
games mal von der anderen Art. Auf der 
Parkfläche wurde ein Tunierparcour ab-
gesteckt. Man nehme einen Roller, Mo-
tor `raus ... zwei Stangen angeschweißt 
zum Tragen. Nun ging es los: Einer sitzt 
auf dem Roller und lenkt und zwei Per-
sonen tragen und schieben den Roller 
durch den Parcour!! Da gab es doch eini-
ge Mannschaften, die sauschnell waren! 
Das war ein toller Spaß! 

Nachdem man sich verausgabt hatte, 

Spaß bei Regen und Sonne

Hamburg. Gleich zwei Premieren in 
der Geschichte des VCVD wurden 
in Hamburg gefeiert: 60 Jahre Vespa 
Club und 50 Jahre Engagement eines 
Vespabegeisterten. Die Rede ist von 
Gerd-Dieter Schulze (M.). Beides ist 
untrennbar miteinander verbunden, 
denn ohne Gerd-Dieter hätte der VC 
Hamburg wahrscheinlich nicht sein 
60jähriges Bestehen feiern können. 
Aufgrund seines Durchhaltevermö-
gens überlebte der Club, als während der Motorrad- und 
Rollerflaute in den 70er Jahren das Clubleben nahezu er-
starb. Der VC Hamburg hat seinem langjährigen 1. Vorsit-
zenden schon lange mit der Ehrenpräsidentschaft dafür ge-
dankt. Nach den Ehrennadeln in Bronze, Silber und Gold 
sowie Ehrenpreise in Bronze und Silber erhielt er nun vom 
VCVD den Ehrenpreis in Gold und geht damit in die Anna-
len ein, denn er ist der erste, der damit ausgezeichnet wird. 

Reinhard Ratjen (r.), Touristik-
beauftragter des VCVD, überreich-
te Schulze im Beisein von Hamburgs 
Vorsitzenden Hendrik Harms (l.) die-
sen Ehrenpreis im Rahmen des Ham-
burger Treffens und dankte ihm für 
sein Engagement. Gerd-Dieter, der im 
Herbst 70 Jahre alt wird, musste aus 
gesundheitlichen Gründen seit 2000 
die Zahl der angefahrenen Treffen er-
heblich reduzieren. Doch das hält ihn 

nicht vom aktiven Clubleben ab. Er ist nach wie vor eines 
der aktivsten Mitglieder und Treiber für viele Aktivitäten. 

Geschätzt wird er von jung und alt. Er versteht es, bei 
Neulingen das Interesse zu wecken, und gibt gerne seine 
Erfahrung weiter. Immer wieder gelingt es ihm, das Thema 
Vespa und Clubleben aus den unterschiedlichsten Blickwin-
keln zu beleuchten. 

Silke Laufkötter

Ehrenpreis in Gold für Gerd-Dieter Schulze

Fortsetzung Seite 12
Spaß bei den Fungames: Trotz des schlechten We� ers kamren die Teilnehmer des Lippstädter 
Treff ens voll auf ihre Kosten. Foto: Mathias Brückmer
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ging die Schlacht 
los am warmen 
Büfett. Lob an 
den Schlach-
ter: Das war le-
cker. Leider gab 

es doch ein paar 
Clubs, die trotz 

geringer Anreise 
abends bei der Preis-

verleihung nicht mehr da waren. – Wo-
ran das wohl lag?

Der gemütliche Teil des Abends fand 
dann trotz guter Musik von Marion 
und Markus draußen statt. Auch dieser 
Abend verlief wieder gaaaaanz locker 
bei Bierchen und Rhabarberschnaps! 
Der Sonntagmorgen war saukalt und 
der Himmel wieder bedeckt. Nach ei-
nem reichhaltigen Frühstücksbüfett 
ging es dann auf die Heimreise. Danke 
noch mal den Helfern des VC Lippstadt: 

Das war eine schöne Veranstaltung! Wir 
sehen uns zum 10jährigen in zwei Jah-
ren wieder.

Zielfahrtwertung
Teilnehmer: 75; Clubs: 25; Fahrzeuge: 73
Club mit den meisten Personen (8):
VC Recklinghausen und VC Hagen
Club mit den meisten Fahrzeugen (8): 
VC Hagen

Zielfahrtzone 1 bis 109 km Punkte
1 VC Recklinghausen  2834
2  VC Hagen 2784
3 VC Neuenrade  2050
4 VC Wuppertal “Wuppervespen”  864
5 Motor Club Ruhrtal  360
6 VC Bielefeld  236
7 VC Menden  232

Zielfahrtzone 2 bis 269 km Punkte
1 VC Bergisch Gladbach  3297
2 VC Lüneburg  3228
3 VC Giessen  2736
4  VC Düsseldorf 2208

5 VC “Los Piratos” Voerde 1416
6 Vespa-Oldie-Club Oldenburg  1076
7 Piaggio Dreirad IG Deutschland  568
8 VCVD-Luder  538
9 VC Bissendorf  500

Zielfahrtzone 3 über 269 km Punkte
1 VC “Die Schwarzen Schafe” Mainz  5072
2 VC Bürgel 1960  4592
3 Vespalinge Berlin  3496
4 Vespa Sportclub Kleeblatt Fürth 2020
5 VC Mannheim  1416
6 VC Rüsselsheim  1208
7 VC Hamburg 1950  1176
8 VC Osterholz-Scharmbeck  284

Zielfahrtzone Ausland Punkte
1 VC Au 0

Die genauen Tabellen sind im Internet unter 
www.vcvd.de ––> Reiter “Ergebnisse” zu 
fi nden.

Manfred Henning 
VC Hamburg

Düsseldorf. Was muss ich mir unter ei-
nem rustikalen Vespa-Treffen vorstel-
len? Der Vespa-Club Düsseldorf gab 
vom 16. bis 18. Juli die Antwort. Ort des 
Geschehens war der Schützenplatz in 
Düsseldorf-Eller. 

Der Platz bot ausreichend Wiese als 
Platz zum Zelten. Leider quittierte mehr 

als ein Hering beim Versuch in den Bo-
den einzudringen seinen Dienst. Der 
Untergrund war durch die anhaltend 
lange Hitzeperiode sehr hart. Premie-
re auf einem Vespa-Treffen hatten die 
„Dixie-Duschen“. Statt des stillen  Ört-
chens waren diese Kabinen als Dusche 
ausgestattet. Eine, mit Verlaub, geniale 

Lösung. Das rest-
liche Geschehen 
fand einen Stein-
wurf weiter am 
S c h ü t z e n h a u s 
selbst statt. Dort waren in unmittelbarer 
Nähe zum Getränke- und Verpflegungs-
stand Tische und Bänke für Benzinge-
spräche und mehr aufgebaut.

Am Freitag, als bereits sehr viele 
Teilnehmer eintrafen, gab es eine leckere 
Nudelpfanne aus dem Wok und Düssel-
dorfer Altbier sowie Pils vom Fass. Be-
vor am Abend die Party begann, hatten 
die Organisatoren und Teilnehmer noch 
mit einem kleinen Sturm zu kämpfen, 
der zum einen das Geschehen in das 
innere des Schützenhauses verlagerte, 
zum anderen  einige Teilnehmer zum 
raschen Nachspannen ihrer Zelte ani-
mierte, damit diese nicht davonflogen. 
Der Party tat dies allerdings keinen Ab-
bruch, zumal der Sturm nicht allzu lange 
anhielt und man sich auch wieder „open 
air“ aufhalten konnte. So wurde, trotz 
fehlender Diskolichtanlage, bis in die 
frühen Morgenstunden gefeiert.

Rustikal und modern: Düsseldorf 
hat für jeden was zu bieten

Aufstellen zur Ausfahrt: Geführt von den Lotsen des VC Düsseldorf machten sich die Teilneh-
mer auf die Tour durchs Bergische Land. Foto: Silke Lau� ö� er Fortsetzung Seite 14
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Am nächsten Tag wurde nach einem 
leckeren Frühstück eine Menge gebo-
ten. Für die kommende Rollerfahrerge-
neration war eine Hüpfburg aufgebaut 
und auch ein „Menschenkicker“ sorgte 
für Unterhaltung. Lange Schlangen gab 
es beim Leistungsprüfstand des Scoo-
ter-Centers Köln. Viele wollten wissen 
wie viele Pferdestärken ihre Vespen ha-
ben.  Auf einem Teilemarkt konnte man 
das ein oder andere erstehen. Weiterhin 
wurde eine touristische Ausfahrt ins 
Bergische angeboten, die durch schöne 
Nebenstrecken die Teilnehmer bis zur 
Schloß Burg führte. Weitere Optionen 
waren der Besuch des Meilenwerks oder 
der Düsseldorfer Kirmes. Auch die Fun-
games sorgten bei strahlendem Sonnen-
schein für gute Unterhaltung. 

Verpflegungstechnisch gab es am 
Samstag Leckeres vom Grill, was wie die 
Getränke zu günstigen Preisen gereicht 

wurde. Bei 101 genannten Teilnehmern 
konnten mit Tagesgästen am Samstag ca. 
350 Personen gezählt werden. 

Die Siegerehrung für die Zielfahrt 
wurde unter freiem Himmel relativ zü-
gig über die Bühne gebracht. Statt Poka-
len gab es bunte Blecheimer, gefüllt mit 
kleinen Flaschen Zweitaktöl eines Spon-
sors. Für jedes genannte Clubmitglied 
war ein Fläschchen im „Pott“. Bedauer-
licherweise „glänzten“ auch in Düssel-
dorf Clubs durch Abwesenheit an der 
Abendveranstaltung. 

Uwe Bödicker wurde durch Man-
fred Brandt die goldene Ehrennadel des 

VCVD für seine Verdienste verliehen. 
Am restlichen Abend vermochte, anders 
als am Vortag, keine so rechte Partystim-
mung aufzukommen. So ging es auch 
zeitig zur Nachtruhe. 

Gestärkt durch ein wiederum lecke-
res Frühstück gings am Sonntagmorgen 
auf die Heimreise. Alles in allem ein gut 
organisiertes Treffen in gemütlicher, lo-
ckerer Atmosphäre mit optimalem Rol-
lerwetter.

Zielfahrtwertung
Teilnehmer: 101; Clubs: 31; Fahrzeuge: 74
Club mit den meisten Personen (16): 
Vespa Club Bonn 
Club mit den meisten Fahrzeugen (14):
Vespa Club Bonn

Zielfahrtzone 1 bis 96 Km Punkte
1 VC Bonn  4118
2 VC Hagen  2562
3 VC “Los Piratos” Voerde  1020
4 VC “fl otte Vespen” Essen  595
5 VC Recklinghausen  512
6  Motor Club Ruhrtal  432
7 VC Wuppertal “Wuppervespen”  420
8 VC Menden  384
9 VC Oedt 1959  322
10 VC Gelsenkirchen “Scooterboys”  176

Zielfahrtzone 2 bis 256 km Punkte
1 VC Frankfurt  7232
2  VC “Die Schwarzen Schafe” Mainz  4515
3 VC Grafschaft Bentheim  1099
4 VC Kleinostheim  1024
5 Vespa Veteranen Club Deutschland  892

6 VC Neuenrade  880
7 VC Bissendorf  780
8 VC Darmstadt  472
9 Rollerfreunde Ahlen/Westf.  387
10 VC Lippstadt  140

Zielfahrtzone 3 über 256 km Punkte
1 VC Berliner Vespen  4472
2 VC Scooter Boy’s” Heilbronn  3520
3 VC Europafreunde Saar  2637
4 VC Mannheim  2256
5 Vespa Sportclub Kleeblatt Fürth  2185
6 VC Hamburg 1950  1636
7 VC Hannover  1124
8  1. Vespa-Motorsport-Club Lehrte  879
9 VCVD-Luder  291
10 Vespa-Oldie-Club Oldenburg  291

Zielfahrtzone Ausland Punkte
1 VC Au (CH)  2560

Die genauen Tabellen sind im Internet unter 
www.vcvd.de ––> Reiter “Ergebnisse” zu 
fi nden.

Der Prüfstand vom Scooter-Center war im-
mer gut besucht. Foto: Silke Lau� ö� er

Mathias Brückmer,
VC „Die Schwarzen Schafe“ Mainz

Klein, fein und gemütlich
Datteln. So langsam mausert sich das 
Treffen des VC „Los Piratos“ Voerde in 
Datteln zu einem kleinen Geheimtipp: 
Zwar haben sich Ende Juli nur knapp 
100 Rollerfahrer in die kleine Ruhrge-
bietsstadt am Rande des Münsterlands 
verirrt, der tollen Stimmung tat das aber 
keinen Abbruch. Neben zahlreichen 
Fahrern aus befreundeten VCVD-Clubs 
fanden auch viele Freunde der benach-
barten Scooter-Clubs den Weg zum Platz 
direkt am Rhein-Herne-Kanal.

Das erste, was einen an der Einlass-
kontrolle erwartete, war ein frisch ge-
zapftes Pils. Clubchef Dennis „Atze“ 
Biesen und seine Mannschaft wissen, 
wie man Rollerfahrer nach einer an-
strengenden Tour begrüßt. Auch, wenn 

sie schändlicherweise mit dem Auto an-
gereist kommen ;-)

Zwei Partys, Getränke zu zivilen 
Preisen und ein scheinbar nicht verlö-
schen wollender Grill sorgten bis spät in 
die Nacht für eine sehr angenehme At-

mosphäre. Zwanglos mit den Berchtes-
gadenern quatschen oder mit der Blech-
rollerfraktion aus dem Ruhrpott übers 
Tuning reden: Hier findet zusammen, 
was eigentlich nicht getrennt sein sollte.

Die Attraktion schlechthin war aber 
die Tombola. Hauptpreis: Ein Satz hoch-
wertiger Stoßdämpfer, gesponsert von 
Majors Vespaparts aus Nieder-Olm.

Den Erlös des Treffens stifteten die 
Piraten übrigens dem Förderverein der 
Kinderstation des St.-Vinzenz-Hospitals 
in Dinslaken: 500 Euro kamen so für den 
guten Zweck zustande. Chapeau!

Der Sportplatz in Da� eln war das Ziel des 
Piraten-Treff ens. Foto: Ch. Lau� ö� er

Christian Laufkötter,
Beisitzer Kommunikation
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Hans Stuck-Gedächnispokal 2010
Pl. Clubname 1. Treffen  2. Treffen  3. Treffen  4. Treffen  5. Treffen  6.Treffen  Gesamt- 
  Fürth Hamburg Lippstadt Düsseldorf Celle Bürgel punkte
1 Vespa Club Frankfurt 223 10395 0 1808 0 0 12426
2 VC „Die Schwarzen Schafe“ Mainz 1512 0 1268 1075 0 0 3855
3 Vespa Veteranen Club Deutschland 0 3108 0 223 0 0 3331
4 Vespalinge Berlin e. V. 912 1400 874 0 0 0 3186
5 Vespa Club Hagen e. V. 0 1785 696 610 0 0 3091
6 Vespa Club Bielefeld 0 3012 59 0 0 0 3071
7 Vespa Club Bürgel 1960 e.V. im ADAC 1484 0 1148 0 0 0 2632
8 Vespa Club Recklinghausen 0 1800 654 128 0 0 2582
9 Vespa Club Mannheim e. V. 248 1130 354 564 0 0 2296
10 Vespa Classico IG Aschaffenburg 0 2056 0 0 0 0 2056
11 Vespa Club Düsseldorf e.V. 438 816 552 x 0 0 1806
12 Vespa Club Lüneburg 0 960 807 0 0 0 1767
13 Vespa Club Giessen 0 896 684 0 0 0 1580
14 Vespa Club Neuenrade 812 0 492 220 0 0 1524
15 Vespa Sportclub Kleeblatt Fürth x 600 404 437 0 0 1441
16 Vespa Freunde Club Deutschland 0 1337 0 0 0 0 1337
17 Vespa Club Menden 436 692 58 96 0 0 1282
18 Vespa Club „Scooter Boy‘s“ e.V. Heilbronn 528 0 0 704 0 0 1232
19 Vespa Club Grafschaft Bentheim 0 912 0 314 0 0 1226
20 Vespa Club Berliner Vespen e.V. 0 0 0 1118 0 0 1118

Insgesamt sind 53 der 140 dem VCVD angeschlossenen Clubs in der Hans-Stuck-Gedächtnispokal-Wertung

Arthur Eichner-Gedächnispokal 2010
Pl. Clubname 1. Treffen  2. Treffen  3. Treffen  4. Treffen  5. Treffen  6.Treffen  Gesamt-
  Fürth Hamburg Lippstadt Düsseldorf Celle Bürgel punkte
1 Vespa Club Frankfurt 2 24 0 8 0 0 34
2 Vespa Club Hagen e. V. 0 7 8 12 0 0 27
3 Vespa Club Bürgel 1960 e.V. im ADAC 21 0 4 0 0 0 25
4 Vespa Club Lüneburg 0 17 3 0 0 0 20
5 Vespa Club Bonn 4 0 0 16 0 0 20
6 VC „Die Schwarzen Schafe“ Mainz 8 0 4 6 0 0 18
7 Vespa Club Recklinghausen 0 7 8 2 0 0 17
8 Vespa Club Oldenburg von 1986 0 16 0 0 0 0 16
9 Vespa Club Düsseldorf e.V. 3 8 4 x 0 0 15
10 Motor Club Ruhrtal e. V. im ADAC und VCVD 5 2 5 3 0 0 15
11 Vespa Club Bielefeld 0 12 1 0 0 0 13
12 Vespa Veteranen Club Deutschland 0 12 0 1 0 0 13
13 Vespa Club Neuenrade 4 0 7 2 0 0 13
14 Vespa Club „Los Piratos“ Voerde e.V. 0 2 5 5 0 0 12
15 Vespalinge Berlin e. V. 2 5 2 0 0 0 9
16 Vespa Club Bremer Vespa-Freunde 0 9 0 0 0 0 9
17 Vespa Club Mannheim e. V. 1 5 1 2 0 0 9
18 Vespa Club „Scooter Boy‘s“ e.V. Heilbronn 5 0 0 4 0 0 9
19 Flensburger Rollerclub 0 8 0 0 0 0 8
20 Vespa Club Lübeck e. V. 0 8 0 0 0 0 8

Insgesamt sind 68 der 140 dem VCVD angeschlossenen Clubs in der Arthur-Eicher-Gedächtnispokal-Wertung

Bernhard Wesche-Gedächtnis-Wanderpokal 2010 - Einzelwertung
Pl. Name Club Fürth  Hamburg  Lippstadt  Düsseld.  Celle  Bürgel  Punkte  Gesamt-km
1 Bojanowski, Anette Vespal. Berlin  456  280  437  559    400  1732
2  Raeder, Ingo  Vespal. Berlin  456  280  437  559    400  1732
3  Günther, Fred  Kleebl. Fürth  x  600  404  437    400  1441
4 Laufkötter, Christian  Schafe, Mainz  252  520  317  215    400  1304
5  Obst, Rainer  Bissend.-Melle  497  253  125  195    400  1070
6  Schlemme,Tanja  Schafe, Mainz  252  0  317  215    300  784
7  Brückmer, Mathias  Schafe, Mainz  252  0  317  215    300  784
8  Schlemme, Dirk  Schafe, Mainz  252  0  317  215    300  784
9  Schmöle, Marita  Neuenrade  406  0  82  0    200  488
10  Börger, Dieter  Neuenrade  406  0  82  0    200  488
11 Büxler, Manfred  Schafe, Mainz  252  0  0  215    200  467
12  Albers, H.Günter  Lüneburg  0  64  269  0    200  333
13  Key, Jochen  Lüneburg  0  0  269  0    100  269
14  Netscher, Marcus  Schafe, Mainz  252  0  0  0    100  252
15 Schmöle, Heinrich  Neuenrade  0  0  82  0    100  82
16 Nix, Rosi  MC Ruhrtal  0  0  0  0    0
17 Bode, Joachim  Osterh Scharm  0  0  0  0   0

Die vollständigen Tabellen sind im Internet unter www.vcvd.de ––> Reiter “Ergebnisse” zu fi nden.

ST A T I S T I K E N
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183 Vespa Clubs 
aus 14 Ländern 
und insgesamt 

über 6000 Besu-
cher trafen sich 
bei den Ves-

pa World 
Days 2010 
in Fatima/

Portugal. 

Fatima, 1. bis 4. Juli. Knapp 120 
Kilometer nördlich von Lissabon liegt 

der kleine Wallfahrtsort Fatima. Tausende Ves-
pisti trafen sich hier zu den Vespa World Days 2010. Vier 

Tage war Fatima Dreh- und Angelpunkt der Vespa-Fangemein-
de, die sich zu Ehren der einzigartigen Zweirad-Legende auf ihren 
weiten Weg nach Portugal gemacht hatten. 

Strahlende und lachende Gesichter wohin man schaute. Freun-
de trafen sich wieder und neue Freundschaften wurden geschlos-
sen. Legendäre Vespa-Klassiker, neueste Modelle und einzigartige 
Umbauten standen bunt gemischt Seite an Seite. Dazwischen ihre 
Fahrer, fröhlich und glücklich dabei zu sein. Teilweise noch er-
schöpft von ihrer langen Reise. Jeder für sich ein Individualist.

Die Vespa: das alle verbindende Hobby – ihre gemeinsame gro-
ße Liebe. Sechs Jahre der Jüngste, 78 Jahre war der älteste Teilneh-
mer. Man muss es erlebt haben, um es wirklich zu verstehen.

Bereits am Donnerstag trafen die ersten Fans zur offiziellen 
Eröffnungsfeier der Vespa World Days 2010 in Fatima ein. Frei-
tag ging es dann Schlag auf Schlag. Schwärme von Vespen, mit 

Kennzeichen aus ganz Eur-
opa, bevölkerten mit ihrem 
sympathischen Knattern die 
Straßen in und um Fatima. 
Perfekt organisiert vom por-
tugiesischen Vespa-Impor-
teur, dem Vespa Club Fatima 
und dem Vespa World Club, 
standen gemeinsame Aus-
fahrten zu den zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten der Re-
gion auf dem Programm. 
„Zweirad und Kultur“, eine 
eher seltene Kombination 
– im Kreise der Vespisti völlig normal. Auffällig die vielen Vespen 
und dennoch unauffällig, mischte man sich unter die anderen Tou-
risten und Einheimischen. Bestaunt und manchmal beneidet für die 
Freiheit, die sie genossen und für die Freude, die sie ausstrahlten.

Bis spät in der Nacht trafen die letzten Teilnehmer ein. Im 
„OFFICINA PIAGGIO“ herrschte zeitweise Hochbe-
trieb. Hatte der eine oder andere Klassiker die Stra-
pazen der langen Anreise doch nicht ganz ohne 
Wehwehchen überstanden. Aber es waren alles 
nur Kleinigkeiten. Die erfahrenen Piaggio-Me-
chaniker, extra aus Pontedera angereist, hatten 
alles im Griff. Liebevoll und mit viel Erfahrung 
nahmen sie die Patienten unter ihre Fittiche. 

Ein paar Minuten später lie-
fen sie wieder, so wie am ersten 
Tag, einsatzbereit für den großen 
Vespa-Corso am nächsten Morgen.

Am Samstag 9.00 Uhr war es so-
weit: „Ladies and Gentlemen – please start 
your engines!“ Noch lag leichter Nebel in der 
Luft, der sich mit einer Wolke von 2-Takt-Duft 
mischte.

Erinnerungen an vergangene Zeiten, an 
die Epoche des Aufbruchs wur- den wach. 
Gefühle der Freiheit. Erinne-
rungen an die  Jugend. Vespa 
für Vespa setzt sich langsam in 
Bewegung. Geschmückt mit 
Fahnen und Bannern, mit de-
nen sie ihre Zugehörigkeit zu 
den Vespa-Clubs ihres Lan-
des zeigten.

Hupen, Winken und 
lauter strahlende Gesich-

E M O T I O N E  e  P A S S I O N E
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ter begleiteten den Tross der 
zahllosen Vespen, der lang-
sam Fahrt aufnahm. Kilome-
terlang zog sich die Kolonne 
der bunten Roller hin. Gelas-
sen wartet der übrige Ver-
kehr, dass die Straße wie-
der freigegeben wurde. Die 
Menschen standen am Stra-
ßenrand winkten und jubel-
ten den Vespisti zu, freuten 
sich mit ihnen.

Eine Gruppe hinter uns 
sang immer wie-

der den Song von Domenico Modugno – „Volare nel 
dipinto di blu“ – und brachte so ihre Freude zum 
Ausdruck. Es waren Kilometer, Stunden voller 
Emotionen.

Die Tour führte zunächst nach Ba-
thala, über Nazaré weiter nach 

Alcobaca. Dann ging es lang-
sam zurück nach Fatima. 

Wer Lust hatte, warf beim 
Zwischenstopp in Bathala 
und Alcobaca einen Blick in 
die grandiosen Klosterkirchen.

Ein spanisches Vespa-Team gönnte 
sich zwischendurch zur Feier des Tages ein 

Glas Rotwein. Wir beließen es beim Espres-
so und genossen den Blick auf die Szenerie der 

Vespen und ihrer glücklichen Besitzer. Am Abend 
lagen beeindruckende 105 Kilometer Fahrstrecke hin-

ter uns.
Nicht nur die Strecke war beeindruckend. Die 

Menschen, ihre Roller, die Stimmung und die Art 
miteinander umzugehen. Es war für alle ein Er-
lebnis, dabei gewesen zu sein. Keine Frage: Fa-
tima war für alle Teilnehmer und Besucher eine 
Reise wert.

Pünktlich zum Gala-Dinner, im riesigen 
Festzelt des Vespa Village, waren 

sie alle zurück in Fati-
ma. Da standen sie 

wieder, die gelieb-
ten Vespen, in Reih 

und Glied und ließen 
sich bewundern. Und 

zum Dinner hatte sich 

so mancher Vespisti noch-
mal extra herausgeputzt. Im 
Zelt: tolle Stimmung. Kom-
munikation kannte keine 
Sprachbarrieren. Vespa 
Trophy 2010 – Siegereh-
rung – die drei Jungs 
vom Vespa Club 
„Vespan e Salame“ 
aus San Damiano 
D’Asti hatten auf über 
2.000 Kilometern die meisten 
PIAGGO-Händler besucht und Punkte 
gesammelt. Gemeinsam mit den übrigen Teil-
nehmern freuten sie sich riesig über ihren Sieg. Spät in 
der Nacht wurde die Vespa-Akrobatik-Show präsentiert, an-
schließend Party-Time bis in die frühen Morgenstunden.

Sonntag: Frühstück im Vespa Village. Gemeinsame Fahrt zur 
Messe in die berühmte Kirche von Santuário de Fatima mit Seg-
nung der Vespen und der Teilnehmer. Anschließend zurück ins 
Vespa Village. Dort bildete das Konzert der portugiesischen Folk-
Gruppe „Rancho Folclórico da Casa do Povo de Fátima“ den musi-
kalischen Abschluss einer rundum gelungenen Veranstaltung.

Dann hieß es Abschied nehmen. Nicht ohne 
das Versprechen sich im kommenden Jahr wie-

derzusehen: bei den Vespa World Days 
2011 in Oslo.  Ende Mai 2011 werden 

dann tausende Vespisti die norwegische 
Hauptstadt erobern und dort all ihren 
Charme verbreiten. Auch dort werden wir 
wieder strahlende Gesichter sehen und be-
geisterte Menschen erleben.

Schon bald gibt es erste Informationen zu 
den Vespa World Days 2011. Haben Sie noch 

ein wenig Geduld und schauen Sie gelegentlich 
unter www.vespaworldclub.com – dort finden Sie 

auch weitere interessante Themen rund um die Vespa.

E M O T I O N E  e  P A S S I O N E

Ansgar Schauerte
Piaggio Deutschland GmbH
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Die Fahrwerkstechnik
Grundfunktionen von Bremstechnik und Stoßdämpfer leicht verständlich erklärt

Oft wird die Leistung eines Fahrzeugs mit Zylinder und 
sonstigen leistungssteigernden Komponenten bis an die 
äußerste Grenze ausgereizt. Viele vergessen hierbei das 
die Mehrleistung des Rollers auch auf die Straße gebracht 
werden muss. Ein ordentlich arbeitender Stoßdämpfer und 
eine angepasste Bremsanlage muss also beim Aufbau eines 
Tuningrollers unbedingt berücksichtigt werden. Im folgen-
den Bericht können wir nicht alles erklären, jedoch werden 
die Grundfunktionen vorgestellt und Einstellmöglichkei-
ten beschrieben.

Gabel/vorderer Stoßdämpfer
Grundsätzlich gilt, dass jeder Roller rund 70 % sei-

ner Bremswirkung mit der Vorderradbremse erzielt. Man 
stelle sich mal vor, wenn der Stoßdämpfer bei der Brems-
eintauchbewegung auf Anschlag geht: Das Vorderrad 
schlägt weg, und meist macht man dann Bekanntschaft mit 
dem Asphalt.

Stoßdämpfer, welche bei Einarmschwingen zum Ein-
satz kommen, haben bei der Eintauchbewegung folgende 
Funktionen: einfedern, dämpfen, ausfedern. Die komfor-
tablen Vorteile (schneller Radwechsel) gehen bei diesem 
System leider zu Lasten der Sportlichkeit. Sportstoßdämp-
fer gleichen das träge Verhalten durch ihre Einstellmöglich-
keiten weitestgehend aus. Sie besitzen zum Teil eine pro-
gressive Feder, sind in der Federvorspannung und in der 
Zug- und Druckstufe einstellbar.

Triebsatzschwinge/
hinterer Stoßdämpfer

Für die Hinterradführung eines Rollers kommt heu-
te meist eine s.g. Triebsatzschwinge zum Einsatz. Sie in-
tegriert den Motor als Schwingarm der Hinterradaufhän-
gung und wird entweder mit einem oder wie bei der Vespa 
GTS mit zwei Stoßdämpfern gefedert. Das Hauptproblem 
dieser Bauweise ist das Gewicht bzw. die Massenträgheit 

des Motors. Je mehr Masse durch eine unebene Fahrbahn 
bewegt wird, desto mehr erhält man den bekannten Effekt: 
Der Hinterreifen hüpft bei Kurvenlage, und der Gegenver-
kehr kommt immer näher! 

Auch hier sollte man bei der Wahl des Stoßdämpfers 
auf viele Einstellmöglichkeiten achten. Je mehr Einstell-
möglichkeiten der Stoßdämpfer bietet, umso mehr kann 
man auf das individuelle Belastungsgewicht eingehen. 
Sportliches Fahren, Cruisen oder die Alpentour zu zweit 
– auf alles ist man vorbereitet. 

Progressive Feder
Bei progressiven Federn werden die Wicklungen nach 

unten hin enger. Je weiter die Feder gespannt ist bzw. ein-
taucht, umso härter wird diese. Das Durchschlagrisiko 
wird verringert, und man hat bei normalen Schlaglöchern 
weiterhin ein komfortables Fahrwerk.
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Federvorspannung
Der Ansprechpunkt des Stoßdämpfers kann mittels der 

Federvorspannung eingestellt werden. Das gängigste Sys-
tem ist die stufenlose Einstellung über eine Rändelmutter 
am Dämpfer. Der Arbeitsbereich der Feder wird so auf das 
Gewicht bzw. auf die Belastung optimal abgestimmt.

Fazit: 
Mit dem Thema Stoßdämpfer als zentrales Element 

des Fahrwerks sollte man sich beim Tuning oder bei 
sportlicher Fahrweise näher befassen. Eine Anschaf-
fung bringt nur Vorteile und erhöht die Sicherheit 
durch bessere Kurvenlage und sauberes Ein- und Aus-
federn bei hoher Belastung.

Zusätzlich zum Stoßdämpfer spielt die Bremsanla-
ge einen weiteren entscheidenden Punkt im optimalen 
Fahrwerk. Ob Sintermetallbeläge, 4-Kolben-Bremssat-
tel oder schwimmend gelagerte Wave-Bremsscheibe – 
auch hier sind die Möglichkeiten fast unbegrenzt. Fort-
setzung in einer der nächsten Ausgaben…

Stephan Hufschmid
SIP Scootershop GmbH

Zug- und Druckstufe
Ein hydraulischer Stoßdämpfer wird beim Ausfedern 

auf Zug und beim Einfedern auf Druck beansprucht. Des-
halb wird die Dämpfung beim Ausfedern als Zugstufe und 
beim Einfedern als Druckstufe bezeichnet. Um Schlaglö-
cher optimal abzufangen, ist es wichtig, dass die Druckstu-
fe niedriger eingestellt ist als die Zugstufe. In Druckrich-
tung treten wesentlich höhere Geschwindigkeiten auf als in 
Richtung Zugstufe. Ist die Druckstufe deshalb zu hart ein-
gestellt, würde der Dämpfer weniger Schläge abfangen und 
der Komfort leidet. Um dennoch die Schwingungs energie 
schnell abzubauen, wird die Dämpfung in Zugrichtung 
höher gesetzt, da hier die Folgen für den Komfort gerin-
ger sind.
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Anzeige

Sonne, Vespa, frisches Veltins –
Ferien im Sauerland eben
Kierspe. Das Sauerland: Seit Generatio-
nen dient es gestressten Städtern, flach-
landgeplagten Holländern und kurven-
hungrigen Zweiradfreunden als beliebte 
Urlaubsregion. Was liegt da also näher, 
als in diesem oft besungenen Mittelge-
birge ein Rollertreffen zu organisieren, 
um auch dem Rollerfreund die land-
schaftlichen und kulinarischen Höhe-
punkte der Region nahezubringen? So, 
oder ähnlich, dachten wohl auch die 
Mitglieder des Hagener Hidden Po-
wer S.C. zum bereits vierten Mal und 
luden in diesem Jahr gleichzeitig dazu 
ein, das 20jährige Bestehen des Clubs 
zu feiern. Vom 21. bis zum 23. Mai zog 
es die schaltrollernde Gemeinde daher 
wieder einmal auf das Gut Haarbecke in 
Kierspe-Rönsahl. 

Das Gut könnte man als fast perfek-
ten Ort für ein Treffen beschreiben. Es 
gibt weitläufige Rasenflä-
chen zum Zelten, ei-
nen schönen Hof 
und eine feste 
Halle für den 
abendlichen 
Musik- und 
Getränkege-
nuss. Kombi-
niert man die-
se Attribute mit 
fairen Preisen für 
Getränke und Gegrilltes, 
dann steht einem grandiosen Wo-

chenende nichts mehr im Wege, insbe-
sondere wenn sich das Wetter in aller-
bester Feiertagslaune präsentiert. 

Unsere Anreise, die uns von Lipp-
stadt quasi einmal quer durch das Sau-
erland führte, gestaltete sich, wie ge-
wohnt, sehr schön und gemütlich, weil 
die Strecken einfach Spaß machen. 
Selbst Bundesstraßen sind hier teilwei-
se als besonders schöne Routen in den 
Straßenkarten verzeichnet! Den Freitag 
Abend verbrachten wir dann damit, vie-
le Hände zu schütteln und uns den ge-
botenen Genussmitteln zu widmen, wo-
bei ich derer eventuell zu viel genossen 
habe ... Es muss so gegen vier Uhr ge-
wesen sein, als ich dann schließlich doch 
ins Zelt aufbrach.  

Nachdem ich am Samstag dann doch 
irgendwann wieder zu mir gefunden 

hatte, brachen wir, mittlerweile schon 
traditionsgemäß, nach 

Kierspe auf, um un-
ser Frühstück 

beim ortsan-
sässigen Bä-
cker einzu-
n e h m e n , 
woll?! Nach 
dem Wieder-

eintreffen wur-
de dann auf dem 

Platz einiges gebo-
ten. Es gab den ganzen 

Nachmittag über Reggae zu hö-

ren, man 
konnte in 
einem Su-
mokostüm 
mit an-
deren rin-
gen, ein Leis-
tungsprüfstand 
stand zur Verfü-
gung, um den Roller zu 
testen, man konnte seinen Roller pro-
fessionell ablichten lassen. Und natür-
lich konnte wieder viel frisch Gezapftes 
getrunken werden. Insgesamt war das 
ganze Treffen von einer ausgeprägt ent-
spannten Stimmung der rund 600 ange-
reisten Gäste geprägt. 

Dass dieses Treffen auch viele „Offi-
zielle“ anzieht, war nicht zu übersehen. 
Ich habe Mitglieder des VC Bielefeld, VC 
Minden, VC Darmstadt, VC Düsseldorf, 
der Rollerfreunde Vest Recklinghausen, 
des Motorclub Ruhrtal und wahrschein-
lich noch einiger Clubs getroffen, die ich 
vergessen habe. Die Zahl der Gäste be-
weist zumindest, dass es weiterhin ein 
großes Interesse an Treffen gibt und soll-
te ein Ansporn für die VCVD-Clubs sein 
sich weiterhin Gedanken zu machen, 
wie man wieder mehr Leute auf die offi-
ziellen Treffen bekommt. 

Text: Frank Wiese, VC Lippstadt
Fotos: SC Hidden Power, Hagen
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Ochtrup. Grundsätzlich gibt es zwei 
Möglichkeiten, ein Treffen auszurich-
ten. Die erste ist, dass man sich eine 
Halle oder was auch immer mietet, und 
der veranstaltende Club übernimmt die 
Arbeit über das ganze Wochenende mit 
allem, was so anfällt. Die andere Mög-

lichkeit ist die, dass man sich nach ei-
ner Lokalität umsieht, die einem zumin-
dest den ganzen gastronomischen Anteil 
der Veranstaltung abnimmt – und daran 
natürlich auch verdient – und man sich 
ausschließlich um die anderen Aspekte 
eines Treffens kümmern muss. Letzte-

re Variante zog nun bereits zum dritten 
Mal der „The Torch S.C.“ der Ersten vor 
und veranstaltete seinen Run am Biker-
treff „Kalli’s Felsenmühle“ vor den To-
ren von Ochtrup im schönen Münster-
land. 

Das bis dato heißeste Wochenende 
des Jahres sollte vom 2. bis 4. Juli keinen 
der Angereisten enttäuschen. Bei Kalli 
gab es alles, was man sich an so einem 
Wochenende wünscht; verschiedene 
Biere zu normalen Gastronomiepreisen, 
leckeres Essen in ordentlichen Portionen 
und stets freundliche und schnelle Be-
dienungen. 

Die andere Seite des Treffens war al-
lerdings nicht weniger gut organisiert. 
Am Freitag und Samstag jeweils ein 
Nighter mit guten DJs, eine Ausfahrt, 
auf der ein Teil der Mitfahrer am Ba-
desee abgesetzt wurde, während einige 
Wenige noch bis nach Enschede weiter-
fuhren, und natürlich eine Übertragung 
des grandiosen 4:0-Sieges über Argenti-
nien bei der Fußball-WM. Was soll man 
an so einem Wochenende auszusetzen 
haben? Richtig: Nichts! Und dement-
sprechend traten wir am Sonntag dann 
auch zufrieden und leicht bekleidet den 
Rückweg durch das schöne Münster-
land an ...

Heißes Wochenende 
an der Felsenmühle

Zivile Preise, eine gute Organisation und natürlich den Sommer von seiner schönsten Seite 
kennzeichneten das Treff en des „The Torch S.C.“ in Ochtrup. Foto: Frank Wiese

Frank Wiese,
VC Lippstadt

Sittard (NL). Nach einer turbulenten Anreise am Freitag ka-
men wir abends auf dem riesigen Gelände an, wo wir sehr 
freundlich empfangen wurden. Ein schöner, großer Saal, da-
vor ein überdachter großer Platz, wo man auch Vespen parken 
durfte. Nicht weit zu laufen zum Camping, eine große Wiese 
mit Wasch-/ Duschmöglichkeiten. An alles wurde gedacht!

Die Verpflegungspreise waren human. Das Nenngeld war 
hoch, allerdings haben wir dafür sehr viel bekommen: Plaket-
te, T-Shirt, Aufkleber, Rucksack, Bar-
becue-Buffet am Samstag bis zum 
Abwinken und vieles mehr!

Der Freitagabend lud zum Klö-
nen ein. Es gab holl. Frikandeln und 
Hamburger. Samstag sowie Sonntag-
morgen gab es ein ausreichend gro-
ßes Frühstücksbuffet (im Nenngeld 
enthalten), wie man es sich auf Ves-
patreffen nur wünschen kann!

Samstag wurde eine Ausfahrt ge-
macht, die wir durch einen Unfall auf 

der Hinfahrt leider nicht mitfahren konnten. Netterweise wur-
den wir mit dem Auto mit zum Ziel des Corsos genommen, 
wo die Oldtimerfreunde München ihr Programm aufführten. 
Diesmal machten sie dem Namen „Stuntshow“ alle Ehre!

Der Abend war bunt-gemischt für alle Generationen, mit 
einem Unterhaltungsprogramm, Musik und Tanz. Der Abend 
wurde abrupt um 1 Uhr abgebrochen – was, wie man uns sag-
te, für Holland nichts Ungewöhnliches ist. 

Die Ausfahrt am Sonntag haben 
wir leider ebenfalls nicht mitma-
chen können. Alles in allem war es 
ein tolles, großes Treffen. Sehr viele 
Teilnehmer und Besucher mit vie-
len Rollern, darunter auch viele äl-
tere Fabrikate! Wir würden wieder 
hinfahren!

„Stuntshow“ lockt nach Sittard

Der Corso führte die Vespafreunde quer durch das 
Umland und Si� ard. Foto: VC Si� ard

Stefanie Lohey,
VC „Los Piratos“ Voerde
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Premiere auf dem Pfingstanger
Lehrte. Zum ersten Mal wurde der 
Pfingst anger in Lehrte zum Mekka der 
Vespa-Sportfahrer, als rund 40 Gäste aus 
ganz Deutschland eintrafen. Nicht zu 
vergessen 7 Mitglieder des 1. Vespa-Mo-
torsport-Clubs Lehrte und 10 Mitglieder 
des Vespa-Club Hannover, durch de-
ren Mithilfe ein gelungener Sportlauf 
mit vielen Zuschauern zustande kam. 
Am Samstag wurde bei zeitweise star-

kem Regen und Sturm der 2. Lauf zur 
Deutschen Vespa-Turniermeisterschaft 
ausgefahren. Es gewann Peter Graf aus 
Kaiserslautern vor Udo Kleber (Krefeld) 
und Tobias Heidelberger (Bürgel). Frank 
Neugebauer konnte mit einem Fehler 
nur den 5. Platz belegen. Ralf Dankmer 
kam auf den 6. Platz und Susanne Neu-
gebauer auf den 13. Platz. In der  Mann-
schaftswertung kamen die Lehrter auf 

den dritten Platz. Die Pokalvergabe fand 
abends beim gemütlichen Zusammen-
sein und gutem Essen im Vereinsheim 
des SV 06 Lehrte statt.

Am Sonntagmorgen trafen sich dann 
noch die Trialfahrer in der Kiesgrube in 
Thönse, die die Firma Lohmeier freund-
licherweise zur Verfügung gestellt hatte. 
In dem entsprechend präparierten Ge-
lände wurde der 2. Lauf zur Deutschen 
Vespa-Trialmeisterschaft ausgefahren. 
Nach der Siegerehrung im Gelände wur-
den die Gäste verabschiedet.

Der Vorstand des 1. Vespa-Motor-
sport-Clubs Lehrte möchte sich auf die-
sem Wege noch einmal herzlich bei der 
Stadt Lehrte und der Firma Lohmeier 
für ihr Entgegenkommen bedanken und 
natürlich bei allen Helfern des Clubs so-
wie dem Vespa-Club Hannover für die 
tatkräftige Unterstützung.

Ergebnisse Turnier-Läufe Hannover
Einzelwertung 
A-Klasse   Lauf 1 / Round 1   Lauf 2 / Round 2
   Start-  Feh- Gesamt-  Feh- Gesamt- End-
Pl. Name Club nr. Zeit  ler Zeit Zeit  ler Zeit Ergebnis
1  Graf, Peter VC Kaiserslautern  48  00:50,55  3  01:35,55  00:53,50  0  00:53,50  00:53,50
2 Kleber, Udo MRC Krefeld 38 00:58,02 1 01:13,02 00:54,65 0 00:54,65 00:54,65
3 Heidelberger, Tobias VC Bürgel 36  01:00,57  0  01:00,57  00:53,35  2  01:23,35  01:00,57
4 Quadt, Stefan  VC Bürgel  39  01:03,59  1  01:18,59  01:02,97  0  01:02,97  01:02,97
5 Neugebauer, Frank  1. VMC Lehrte  37  00:48,83  1  01:03,83  01:06,91  0  01:06,91  01:03,83
6 Dankmer, Ralf  1. VMC Lehrte  45  01:04,01  0  01:04,01  00:59,94  1  01:14,94  01:04,01
7 Bornschlegel, Claus  VC Bürgel  41  01:04,21  0  01:04,21  00:56,36  5  02:11,36  01:04,21
8 Schnabel, Boris  VC Kaiserslautern  49  01:06,02  0  01:06,02  00:55,64  1  01:10,64  01:06,02
9 Roser, Peter  VC Bürgel  40  01:12,28  4  02:12,28  01:11,87  0  01:11,87  01:11,87
10 Bornschlegel, Ralf VC Bürgel  35  01:12,38  1  01:27,38  01:01,45  1  01:16,45  01:16,45
11 Kiwit, Gregor  VC Bonn  55  01:43,68  4  02:43,68  01:18,22  0  01:18,22  01:18,22
12 Degen, Jan  VC Bürgel  43  01:08,47  1  01:23,47  01:04,22  1  01:19,22  01:19,22
13 Neugebauer, Susanne  1. VMC Lehrte  46  00:57,44  2  01:27,44  01:07,63  4  02:07,63  01:27,44
14 Graf, Adolf  VC Kaiserslautern  47  01:10,53  7  02:55,53  01:20,02  1  01:35,02  01:35,02
15 Demeter, Johannes  VC Bürgel  42  01:11,64  2  01:41,64  01:23,14  3  02:08,14  01:41,64
16 Eull, Matthias  MC Ruhrtal  56  01:26,82  5  02:41,82  01:29,70  8  03:29,70  02:41,82

B-Klasse
1 Pelzl, Tobias  1. VSC Kleeblatt Fürth  44  01:18,45  0  01:18,45  01:01,54  5  02:16,54  01:18,45
2 Kübler, Bernd  VC Bonn  50  01:09,90  1  01:24,90  01:06,92  2  01:36,92  01:24,90
3 Kübler, Stefan  VC Bonn  52  01:22,01  1  01:37,01  01:16,22  1  01:31,22  01:31,22
4 Kübler, Patrick  VC Bonn  51  01:09,99  5  02:24,99  00:59,80  8  02:59,80  02:24,99
5 Saure, Tanja  1. VMC Lehrte  54  01:25,35  6  02:55,35  01:20,67  8  03:20,67  02:55,35
6 Neugebauer, Michele  1. VMC Lehrte  53  01:53,34  12  04:53,34  01:27,46  6  02:57,46  02:57,46

Mannschaftswertung
Pl.  Mannschaft  Fahrer 1  Fahrer 2  Fahrer 3 Zeit Zeit Zeit
     Fahrer 1  Fahrer 2  Fahrer 3 Gesamt
1 Bürgel I  Heidelberger, Tobias  Roser, Peter  Bornschlegel, Claus  01:00,57  01:11,87  01:04,21  03:16,65
2  KL  Graf, Peter  Graf, Adolf  Schnabel, Boris  00:53,50  01:35,02  01:06,02  03:34,54
3 Lehrte I  Neugebauer, Susanne Dankmer, Ralf  Neugebauer, Frank  01:27,44  01:04,01  01:03,83  03:35,28
4 Bürgel II  Demeter, Johannes  Quadt, Stefan  Bornschlegel, Ralf  01:41,64  01:02,97  01:16,45  04:01,06
5 Bonn  Kiwit, Gregor  Kübler, Stefan  Kübler, Patrick  01:18,22  01:31,22  02:24,99  05:14,43
6 Lehrte II  Kleber, Udo  Saure, Tanja  Neugebauer, Michele  00:54,65  02:55,35  02:57,46  06:47,46

Udo Kleber (Krefeld) 
kämp�  sich durch 
das von Sturm und 
Regen aufgeweichte 
Gelände in Lehrte. 
Foto: 1. VMC Lehrte

Frank Neugebauer,
1. Vespa-Motorsport-Club Lehrte
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Ergebnisse Trial-Läufe Hannover
A-Klasse:
Pl.  Name  Club  Runde 1  Runde 2  Runde 3  Runde 4  Runde 5 Fehler total
1. Kleber, Udo  MRC Krefeld  9  8  9  6  7  39
2. Kiwit, Gregor  Bonn  8  9  7  11  7  42
3.  Degen, Jan  Bürgel  10  8  9  10  7  44
4.  Bücker, Gerd  Bissendorf-Melle  8  12  11  9  11  51
5. Heidelberger, Tobias  Bürgel  10  11  10  7  13  51
6. Quadt, Stefan  Bürgel  11  13  12  12  14  62
7.  Kübler, Bernd  Bonn  14  13  14  12  14  67
8.  Schnabel, Boris  Kaiserslautern  16  15  14  12  12  69
9.  Graf, Peter  Kaiserslautern  14  15  13  16  13  71

B Klasse:
1.  Meyerhoff, Oliver  OHZ  15  11  10  10  9  55
2.  Bornschlegel, Ralf  Bürgel  17  13  12  12  12  66
3.  Roser, Peter  Bürgel  19  23  25  25  25  117

Mannschaftswertung:
Pl. Mannschaft  Fahrer    Fehler total
1.  Bürgel  Degen, Quadt, Heidelberger  157
2.  Bonn  Kübler, Kiwit, Bücker   160
3.  Kaiserslautern  Schnabel, Graf, Kleber   179

Deutsche Meisterschaft Vespa-Turnier: „A-Klasse“ 2010 
   1.  Fürth   2.  Lehrte   3.  Bürgel    Zwischen-
Platz   Name   Club  Zeit   Platz  Zeit   Platz  Zeit   Platz  stand 
1  Graf,  Peter   VC  Kaiserslautern  00:49,25 1 00:53,50 1   2
2  Heidelberger,  Tobias   VC  Bürgel  00:50,08 2 01:00,57 3   5
3  Kleber, Udo   MRC  Krefeld  00:55,34 4 00:54,65 2   6
4  Neugebauer,  Frank   1.  VMC  Lehrte  00:51,69 3 01:03,83 5   8
5  Quadt, Stefan   VC  Bürgel  00:59,91 6 01:02,97 4   10
6  Roser, Peter   VC  Bürgel  00:58,21 5 01:11,87 9   14
7  Bornschlegel, Claus   VC  Bürgel  01:03,11 9 01:04,21 7   16
8  Neugebauer, Susanne   1.  VMC  Lehrte  01:00,92 7 01:27,44 13   20
9  Bornschlegel, Ralf   VC  Bürgel  01:08,72 10 01:16,45 10   20
10  Dankmer, Ralf   1.  VMC  Lehrte  01:40,86 14 01:04,01 6   20
11  Kiwit, Gregor   VC  Bonn  01:12,46 12 01:18,22 11   23
12  Eull, Matthias   MRC  Ruhrtal  01:11,79 11 02:41,82 16   27
13  Adolf, Graf   VC  Kaiserslautern  01:18,73 13 01:35,02 14   27
14  Demeter, Johannes   VC  Bürgel  01:46,43 15 01:41,64 15   30
15  Tafelski, Thilo   VC  Düsseldorf  01:01,85 8 00:53,50  -    8
16  Schnabel, Boris   VC  Kaiserslautern   -   -  01:06,02 8   8
17  Degen, Jan   VC  Bürgel   -   -  01:19,22 12   12

Deutsche  Meisterschaft  Vespa-Turnier:  „B-Klasse“  2010 
   1.  Fürth   2.  Lehrte   3.  Bürgel   Zwischen-
Platz   Name  Club  Zeit  Platz  Zeit  Platz  Zeit  Platz  stand 
1  Pelzl, Tobias   1.  VSC Fürth  01:24,89 2 01:18,45 1   3
2  Bödicker, Uwe   VC  Düsseldorf  01:20,73 1  -   -    1
3  Kübler, Bernd   VC  Bonn   -   -  01:24,90 2   2
4  Lederer, Christian   1.  VSC Fürth  03:04,42 3  -   -    3
5  Kübler, Stefan   VC  Bonn   -   -  01:31,22 3   3
6  Günther, Kerstin   1.  VSC Fürth  03:15,55 4  -   -    4
7  Kübler, Patrick   VC  Bonn   -   -  02:24,99 4   4
8  Birkner, David   1.  VSC Fürth  04:35,51 5  -   -    5
9  Kirsch, Werner   VC  Bürgel  06:35,47 6  -   -    6
  Annawald, Volker   VC  Kaiserslautern   -   -   -   -    
  Kübler, Günter   VC  Bonn   -   -   -   -    
  Schipper, Cornelia   MRC  Ruhrtal   -   -   -   -    
  Schipper, Martin   MRC  Ruhrtal   -   -   -   -    

Deutsche  Meisterschaft  Vespa-Turnier  „Mannschaftswertung“  2010
   1.  Fürth   2.  Lehrte    3.  Bürgel  Zwischen-
Platz   Club   Zeit   Platz  Zeit   Platz   Zeit   Platz  stand 
1  VC  Bürgel  1   02:51,40 1 03:16,65 1   2 
2  VC  Kaiserslautern   03:03,32 2 03:34,54 2   4 
3  1.  VMC  Lehrte   03:33,47 3 03:35,28 3   6 
4  VC  Bürgel  2   03:55,06 5 04:01,06 4   9 
5  VC  Düsseldorf   03:35,04 4  -   -    4 
6  VC  Bonn    -   -  05:14,43 5   5 
7  1.VSC  Fürth   09:15,95 6  -   -    6



 3/201024 253/20103/2010

SP O R T

Anzeige

Deutsche Meisterschaft Vespa-Trial „A-Klasse“ 2010

   1. Fürth  2. Lehrte 3. Bürgel  Zwischen-
Platz Name Club Fehler Platz Fehler Platz Fehler Platz stand
1 Kleber, Udo MRC Krefeld 42 2 39 1   3
2 Degen, Jan VC Bürgel 39 1 44 3   4
3 Heidelberger, Tobias VC Bürgel 45 3 51 4   7
4 Bücker, Gerd VC Bissendorf 54 4 51 4   8
4 Kiwit, Gregor VC Bonn 81 6 42 2   8
6 Quadt, Stefan VC Bürgel 60 5 62 6   11
7 Kübler, Bernd VC Bonn - - 67 7   7
8 Schnabel, Boris Kaiserslautern - - 69 8   8
9 Graf, Peter Kaiserslautern - - 71 9   9
 Kübler, Günter VC Bonn - - - -   
 Lorenzen, Jens VC Bonn - - - -   
          
          

Deutsche Meisterschaft Vespa-Trial „B-Klasse“ 2010
   1. Fürth  2. Lehrte 3. Bürgel  Zwischen
Platz Name Club Fehler Platz Fehler Platz Fehler Platz stand
1 Bornschlegel, Ralf VC Bürgel 63 1 66 2   3
2 Roser, Peter VC Bürgel 120 2 117 3   5
3 Meyerhoff, Oliver OHZ - - 55 1   1
          
          

Deutsche Meisterschaft Vespa-Trial  „Mannschaftswertung“ 2010
   1. Fürth  2. Lehrte  3. Bürgel  Zwischen-
Platz Club  Fehler Platz Fehler Platz Fehler Platz stand
1 VC Bürgel  144 1 157 1   2
2 VC Bonn  - - 160 2   2
3 VC Kaiserslautern  - - 179 3   3

Willi Hieke-Wanderpokal (A-Klasse) 2010
   1. Fürth   2. Lehrte  3. Bürgel  End-
Pl. Name Club T TR ∑ T TR ∑ T TR ∑ stand
1 Kleber, Udo MRC Krefeld 3 2 5 2 1 3    8
2 Heidelberger, Tobias VC Bürgel 2 3 5 3 4 7    12
3 Quadt, Stefan VC Bürgel 5 4 9 4 5 9    18
4 Kiwit, Gregor VC Bonn 7 6 13 8 2 10    23
5 Bornschlegel, Ralf VC Bürgel 6 5 11 7 6 13    24
6 Roser, Peter VC Bürgel 4 7 11 6 10 16    27
7 Graf, Peter Kaiserslautern 1 - ADW 1 9 10    11
8 Degen, Jan VC Bürgel - 1 ADW 9 3 12    12
9 Kübler, Bernd VC Bonn - - - 10 7 17    13
10 Schnabel, Boris Kaiserslautern - - - 5 8 13    14
 Kübler, Günter VC Bonn - - - - - -    
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Bei der Deutschen Vespa-Sportmeister-
schaft kommt es auf Geschwindigkeit 
an. Und auf Geschicklichkeit. Und auf 
die richtige Technik. Und auf das rich-
tige Timing. „Das Besondere ist“, sagt 
Manfred, „dass wir hier unsere Anfor-
derungen nicht auf eine ganz bestimmte 
Eigenschaft des Sports ausrichten, son-
dern die Fahrzeugbeherrschung insge-
samt fordern und damit auch fördern.“ 
Denn die Deutsche Vespa-Sportmeis-
terschaft beinhaltet sowohl Geschwin-
digkeitsrennen als auch Zuverlässig-
keitsfahrten, Endurorennen und den 
Super-Moto. Das ist ein Geschwindig-
keitsrennen über verschiedene Fahr-
bahnbeläge: Schotter, Wald, Asphalt, 
Pflaster und Lehm wechseln sich dabei 
innerhalb eines Parcours ab und fordern 
von den Fahrern ein Höchstmaß an Kon-
zentration und Fahrzeugbeherrschung.

In der Regel gibt es sieben Läufe inner-
halb eines Jahres, die im Rahmen der 
Deutschen Vespa-Sportmeisterschaft an-
geboten werden. Gewertet werden da-
von die fünf besten Ergebnisse, die ein 
Fahrer erzielt. „Am Ende eines Jahres 
suchen mein Stellvertreter Matthias Eull 
und ich uns verschiedene Motorsport-
veranstaltungen aus, die für einen Wer-
tungslauf in Frage kommen können“, 
sagt Manfred. Diese Motorsportver-
anstaltungen werden in der Regel von 
Vereinen organisiert, die dem ADAC, 
dem Deutschen Motorsportbund DMSB 
oder dem Deutschen Motorsport-Ver-
band DMV angehören. Manfred: „Wich-
tig ist, dass bei diesen Veranstaltungen 
auch immer eine Rollerklasse angeboten 
wird, in der wir starten können.“

Schon allein die Zugehörigkeit zu 
einem der großen Sportverbände zeigt: 
Hier wird nicht einfach ein Wald-und-
Wiesen-Rennen ausgetragen. Strenge 
Regeln und Richtlinien müssen 
eingehalten werden. 
Das fängt bei der 
korrekten Beklei-
dung an, geht 
über von den 
Verbänden an-
erkannte Hel-
me und reicht 
bis zur techni-
schen Kontrolle 
der zum Rennen ein-
gesetzten Fahrzeuge. 

In diesem Jahr standen bzw. 
stehen nur fünf Veranstaltungen auf 
dem Programm: das Enduro-Zuverläs-
sigkeitsrennen in Pfungstadt (hat bereits 
im Oktober 2009 stattgefunden, zählt 
aber bereits zur Wertung für die Sport-
meisterschaft 2010), die Selztalrallys 

(einmal im Mai und einmal im Septem-
ber), der Super-Moto-Lauf in Saarbrü-
cken (März) sowie die Vespa Raid, eine 
Zuverlässigkeitsrally, die im Mai in Ita-

lien organisiert wurde. „Das 
bedeutet, dass wir uns 

auch internatio-
nal mit anderen 

Vespafahrern 
messen“, sagt 
M a n f r e d . 
Zwei Tage 
lang führt die 

Rally-Strecke 
quer durch be-

stimmte Gebiete 
Italiens. Zudem gibt 

es an definierten Stellen Zwi-
schenwertungen, bei denen zum Bei-
spiel ein bestimmter Streckenabschnitt 
auf die Zehntel-Sekunde genau abgefah-
ren werden muss.

Ähnlich verlaufen die beiden Rallys 
in  Selztal. Hier ist eine rund 300 Kilome-

Auch in der italienischen Presse verfolgt man die We� kämpfe auf der Vespa mit großem In-
teresse. In diesem Jahr belegte Sigrid Bödicker den ersten Platz in der Damenwertung. 

Sportmeisterschaft 
fordert vom Fahrer 
volle Konzentration
„Wie, Sport mit der Vespa – das geht doch gar nicht!“ – „Das Turnier auf ´nem 
Treffen ist doch langweilig, wenn ihr ja wenigstens mal ´n richtiges Rennen 
fahren würdet, da würd ich wohl mitmachen!“ Argumente wie diese hören die 
Sportverantwortlichen des VCVD ziemlich oft. Dass es auch anders geht, hat sich 
bedauerlicherweise bislang nur unter den Sportfahrern gut herumgesprochen. 
„Die Deutsche Vespa-Sportmeisterschaft ist richtig anspuchsvoll und zieht mitt-
lerweile immer mehr Fahrerinnen und Fahrer an“, sagt Sportkommissar Manfred 
Brandt und ist überzeugt: „Der Sport wird viele neue Fans bekommen.“

SP O R T
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ter lange Strecke in einer vorher festge-
legten Zeit zu fahren. Nur mit Kompass 
und Karte bewaffnet müssen die Teil-
nehmer die Route finden. „Es kommt 
dabei nicht auf Höchstgeschwindigkeit 
an“, sagt Manfred, „die Fahrer müssen 
Tempo und Strecke selbst richtig ein-
schätzen.“ Unterwegs warten verschie-
dene Prüfungen auf die Fahrer.

Ganz anders dagegen die Enduro- 
oder Super-Moto-Veranstaltungen. Hier 
schlägt das Herz des Rennfahrers höher, 
denn hier zählt nur das Tempo. Das al-
lerdings über teilweise unwegsames 

Gelände, welches den Fahrern absolute 
Fahrzeugbeherrschung abverlangt. 

Die Voraussetzungen für die Teil-
nahme an der Deutschen Vespa-Sport-
meisterschaft sind relativ simpel: Einen 
Piaggio-Roller, richtige Bekleidung und 
los gehts. Eine Sportlizenz braucht man 
in der Regel nicht, allerdings verlangen 
einige Veranstalter aus haftungsrechtli-
chen Gründen eine Tageslizenz.

Für jede erfolgreiche Teilnahme an 
einem der Wettbewerbe gibt es nach ei-
ner bestimmten Formel Punkte. Wer we-

niger als drei Veranstaltungen besucht 
hat, ist aus der Wertung. Auf dem Jah-
resabschlusstreffen wird dann der Deut-
sche Vespa-Sportmeister gekürt.

Wer im kommenden Jahr mitfah-
ren will, kann sich direkt bei Manfred 
(E-Mail: brandt@vcvd.de) oder Matt-
hias (E-Mail: eull@vcvd.de) informie-
ren. Die Modalitäten sind auch unter 
www.vcvd.de zu finden.Die Vespa Raid in Italien zählt ebenfalls zur 

Wertung. Fotos: Sigrid Bödicker

Deutsche Vespa-Sport-Meisterschaft 2010
Zwischenstand nach 4 Läufen

Pl. Name Club Punkte
1. Bödicker, Uwe  VC Düsseldorf  29,60
2. Both, Hans-Werner  VC Düsseldorf  24,91
3. Taraschinski, Wilfried  VC Düsseldorf  18,24
4. Bödicker, Sigrid  VC Düsseldorf  10,79
5. Kleinschmidt, Till  VC Kassel  9,14
6. Hinrichs, Torge  VC Kassel  7,71
 Brandt, Manfred  MC Ruhrtal  adW
 Weber, Heiko  VC Bonn  adW
 Kockelke, Heiner  MC Ruhrtal adW

Christian Laukötter,
Beisitzer Kommunikation
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+++ Neues aus den 
Ortsclubs +++ Neues 

Neuaufnahme

Vespa Club Bayreuth e.V.
1. Vorsitzender: Roberto Carbone, 
2. Vorsitzender: Alexander Küfner, 
Schriftführer: Eric Waha, Kassierer: 
Johann Nicola; Anschrift: VC Bay-
reuth, Roberto Carbone, Leiteweg 4, 
95448 Bayreuth, Tel.: 0921-94897, 
E-Mail: r.carbone@arcor.de

Adressenänderungen
Vespa Club Krumbach e.V.
Thomas Stenzel, Pfarrer-Sing-Str. 
28, 86381 Krumbach

Sonstige Änderungen
Vespa Club Lübeck
Internet: www.vc-luebeck.de

Lust aufs Schreiben?
Wer für eine der nächsten Ausga-
ben etwas schreiben will, darf sich 
gerne bei uns melden. Ob Treffen-
berichte oder andere Artikel ist 
egal. Schickt uns einfach eine Mail!

Nächste Vespina
Die nächste Ausgabe erscheint An-
fang Dezember. Redaktionsschluss  
ist der 31. Oktober. Bis dahin müs-
sen sämtliche Texte (im doc-Format) 
und Bilder (jpg- oder tif-Format, 300 
dpi bei mind. 13 mal 18 cm), die be-
rücksichtigt werden sollen, unter 
redaktion@vcvd.de eingegangen 
sein. Die Redaktion behält sich vor, 
die Berichte auszuwählen und zu 
bearbeiten.

NA C H R I C H T E N

Nachruf
Am 19.02.2010 ist unser Ehrenvorsitzender und Grün-
dungsmitglied Hans Decu in Bremen im 84. Lebensjahr 
verstorben.
Hans Decu war Mitgründer und Vorstand des alten Ves-
pa-Club-Bremen v. 1952 und hat sich seitdem fast unun-
terbrochen der Vespa und dem Vespa-Club verbunden 
gefühlt. Als wir, die Gründungsmitglieder, den Vespa-
Oldie-Club Bremen 1999, vorwiegend mit den alten Mit-

gliedern der 50/60er Jahre, neu erstehen ließen, konnten wir Hans Decu sofort 
dafür begeistern. Hans Decu wurde Ende der fünfziger Jahre wegen seines gro-
ßen Engagements um die Vespa-Clubs der Posten des VCVD-Präsidenten ange-
boten. Leider konnte er diese Position nicht besetzen, weil sein damaliger Ar-
beitgeber dieses nur unter der Voraussetzung dulden wollte, wenn dadurch der 
Firma geschäftliche Vorteile entstehen. Trotzdem organisierte Hans Decu das 
insbesondere bei den älteren VCVD-Mitgliedern unvergessene Internationale 
Vespa-Treffen 1959 in Bremen, an dem über 2.000 Vespa-Fahrer teilnahmen. Un-
zählige Treffen wie mit den Vespa-Clubs Hengelo und Enschede (NL) zählen zu 
den schönsten Erinnerungen an diese Zeit. Aber auch in der neuen Zeit organi-
sierte Hans u.a.Treffen mit den befreundeten Clubs, unter anderem VC Olden-
burg und dem VC Bissendorf-Melle.  
Hans Decu genoss in unserem Club uneingeschränktes Vertrauen. Er nahm in 
den ganzen Jahren an jedem Clubabend, zusammen mit seiner Ehefrau, teil und 
stand allen Mitgliedern  mit Rat und Tat zur Seite. Bis vor wenigen Jahren war er 
mit seiner PX immer noch mit von der Partie. Manches Grillfest im Garten sei-
nes Hauses gehörte, ebenso wie der reichliche Proviant anlässlich unserer Aus-
fahrten und Touren, zum festen Bestandteil unseres Clublebens. Nur schwer 
können wir uns von Hans Decu verabschieden. Für uns ist er kaum zu ersetzen. 
Hans wird auf all unseren Fahrten und Veranstaltungen in Gedanken immer bei 
uns sein, wir werden ihn niemals vergessen.  

DANKE  HANS!

Mitglieder und Vorstand des VESPA-OLDIE-Club Bremen 

Ein Kaffee am Morgen vertreibt Kummer 
und Sorgen – und wenn er dann noch aus 
der richtigen Tasse dampft, schmeckts 
doppelt lecker! 

Für alle Freunde und Fans 
von Ves- pina ha-
ben wir e i n e 
k l e i n e e x -
klusive K o l -
l e k t i o n f ü r 
den rich- tigen 
Start in d e n 
Tag auf- gelegt: Ne-
ben der alltagstaug-
lichen Stan- d a r d t a s s e 
gibt es außerdem in limitierter Auflage die 

„Vespina-Sammeltasse“. Von jeder Ausga-
be wird es eine solche Tasse geben. Aller-

dings nur 25 Stück pro 
Titelbild, durchnum-
meriert und damit 
einzigartig in jeder 
Vitrine!

Außerdem haben 
wir eine formschöne 
Kappe im aktuellen 
Military-Cap-Design 
aus 100 Prozent Baum-
wolle fertigen lassen. 

Vespina – Hast Du es schon drauf?
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+++ Produkttipps +++

Passend zum Start in den Herbst 
stellen wir drei Produkte vor, die 
ihr in den nächsten sechs Monaten 
sicher gut gebrauchen könnt.

1. Trocken 
ankommen
Alle Regenfah-
rer kennen das 
Problem. Fährt 
man nur lange 
genug mit Regen-
kleidung, ist man 
von Innen wie von 
Außen einfach 
nass. Die „Storm-
chaser“-Regen-
kombi von FLM ist hier 
eine rühmliche Ausnahme. Für run-
de 70 Euro bleibt man trocken – von 
innen und außen! 
www.polo-motorrad.de

2. Batterie-Checker
Heute hui, nach dem Winter pfui – 
die Batterie eures Rollers. Hier leis-
tet der „Akku-Jogger“ von Conrad 
gute Dienste. Bei geringer Strom-
aufnahme hält das Gerät die Batte-
rie über den Winter und die Stand-
zeit fit und verlängert damit ihre 
Lebensdauer. Kostenpunkt: 42,95 
Euro – geeignet für alle 12-V-Batte-
rien. www.conrad.de 

3. Mehr Sprit im Gaser
Feintuning für die PX bietet der 
„Spacer-Kit“ für die 24er SI Verga-
ser von Dellorto. Mit den beiden 
kleinen Edelstahlplättchen wird 
das Volumen der Schwimmerkam-
mer erhöht. Damit bekommt der 
getunte Motor auch den Sprit den 
er braucht! Kosten: knapp 12 Euro. 
www.scooter-center.com

Die Redaktion des Motorroller-Fach-
magazins „Motoretta“ hat nicht nur in 
ihren Heften immer wieder nützliche 
Tipps zum Schrauben an den italieni-
schen Diven parat. Auch auf DVD ha-
ben Herausgeber Christoph Wisberg 
und sein Team diese wertvollen 

Tipps verewigt.
In zwei Boxen á drei 
bzw. vier DVDs fin-
det sich alles, was das 
Schrauberherz zum 
Thema Reparatur, War-
tung und Restaurierung 

v o n klassischen Vespa-Rol-
lern begehrt. Die Inhalte sind leicht ver-
ständlich und durch die praktische 
Menüführung, kann je-
der Schritt einzeln auf-
gerufen werden.
DVD 1 bietet nützliches 
Know how beim Re-
staurieren der Vespa-
50er-Modelle. Mit DVD 
2 wird die Rollerrestaurierung 
durch Erklärung der erforderlichen War-
tungsarbeiten von der Vorderradbremse 

bis zum Zündkerzenwechsel ergänzt. 
Teil 3 bietet wie Teil 1 jede Menge Fach-
wissen, Tipps und Tricks zur Rollerres-
taurierung, jedoch für die weitverbrei-
teten PX-Modelle ab 80 ccm. Die vierte 
Ausgabe liefert Wissenswertes über das 
Fahrwerk der Kultfahrzeuge. 
Gemeinsam mit der Motoretta verlosen 
wir hier je fünf der beiden Boxen (Box 1 
enthält die DVDs 1 – 3, Box 2 die DVDs 
1 – 4) im Wert von je 55,- bzw. 75,- Euro. 
Einfach bis zum 15. Oktober (Datum des 
Poststempels) eine Postkarte mit dem 
Stichwort „Motoretta“ schicken an: Re-
daktion Vespina, Christian Laufkötter, 
Tiefentaler Weg 17, 55128 Mainz.

Unter allen Einsendungen ziehen 
wir gemeinsam mit der Motoretta-Re-
daktion Ende Oktober die Gewinner 
und veröffentlichen sie in der nächsten 
Ausgabe von Vespina!

Das Kleingedruckte:
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Teil-

nehmer erklären sich damit einverstanden, dass 
ihre Adressen von Motoretta und Vespina für wei-
tere Produktinformationen genutzt werden. Mitar-
beiter von Motoretta, Vespina und VCVD dürfen 
am Gewinnspiel nicht teilnehmen.

Schraubertipps auf 
DVD: Zehn Boxen von 
Motoretta zu gewinnen

Die Kappen haben eine 
universelle Größe und 
lassen sich an der Rück-
seite bequem auf jede 
Kopfgröße einstellen.

Kappen und Tassen 
sind ab sofort bei uns er-
hältlich. Entweder könnt ihr direkt per 
Mailorder in der Redaktion bestellen. Oder 
ihr schlagt bei einem der nächsten Treffen 
zu. Am Stand des VCVD (Stehtisch mit 
dem gelben Sonnenschirm) findet ihr auch 
die noch vorhandenen Vespina-Ausgaben, 
sofern sie noch nicht vergriffen sind! Die 
Lieferungen erfolgen, solange der Vorrat 
reicht!

Vespina – Hast Du es schon drauf?

Preisliste:
Tasse „Vespina“ Standard EUR 8,00
Vespina-Sammeltasse (bi� e 
gewünschte Ausgabe angeben) EUR 12,00
Kappe „Vespina“ EUR 15,00

Bestellungen bitte per E-Mail an 
redaktion@vcvd.de oder per Post an: Re-

daktion Vespina, Christian Laufkötter, Tie-
fentaler Weg 17, 55128 Mainz. Die Liefe-

rung erfolgt auf Rechnung!
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VCVD-Termine 2010:
Wann was wo Info Kontakt

04. – 05.09. Vespa-Treffen,  Offenbach 50 Jahre VC Bürgel Vespa Club Bürgel
 Sportläufe  Internationales Vespa-Treffen www.vc-buergel.de
   Sportläufe zur Deutschen
   Vespa-Turnier- und zur Deutschen
   Vespa-Trial-Meisterschaft

17. – 19.09 Oldtimertreffen Rovereto (I) 23. Internationales Oldtimertreffen www.vespaclubrovereto.it
   30 Jahre Registro Storico

18.09. Regionaltreffen Bayreuth Vespatreffen des VC Bayreuth Roberto Carbone,
    r.carbone@arcor.de

01. – 03.10. Vespa-Treffen Ohne (b. Nordhorn) Jahresabschlusstreffen mit  Vespa-Club «VCVD-Luder»
   Ehrungen der Deutschen  www.vcvd-luder.de
   Meisterschaften, außerordentliche
   Delegiertenversammlung (weitere
   Informationen folgen)

16.10. Teilemarkt Voerde-Spellen 2. Teilemarkt und Nighter des www.lospiratos.de
 und Nighter  VC «Los Piratos» Voerde 

Sporttermine 2010:
Wann was wo Info Kontakt

11.09. Langstreckenfahrt Ingelheim am Rhein 49. Motorrad- Manfred Brandt
   Langstreckenfahrt „Selztal” brandt@vcvd.de
   Lauf zur Deutschen Vespa-
   Sportmeisterschaft

VCVD-Termine 2011:
Wann was wo Info Kontakt
26. – 29.05. Vespa World Days Oslo/Norwegen   Vespa World Day`s in Oslo Vespa Club Norwegen
    vespaclubnorge@gmail.com

02. – 05.06. Vespa-Treffen Hagen 60 Jahre VC Hagen www.vespa-hagen.de

02. – 03.07. Oldtimertreffen Nandlstadt/Hallertau Internationales Vespa- Vespa-Veteranenclub, VC Mauern,
   Oldtimertreffen www.vespa-veteranenclub.de

29. – 31.07. Regionaltreffen Schuppachtal Freundschaftstreffen VC Scooter Boy`s e.V. Heilbronn
    www.kuenzel-thomas.de 

02. – 04.09. Vespa-Treffen Oldenburg Jubiläumstreffen „25 Jahre  www.vc-oldenburg.de
   VC Oldenburg von 1986“ mail@vc-oldenburg.de

Weitere Termine 2010:
Wann was wo Info Kontakt

18.09. Abrollern Reilingen 27. Abrollern South Palatine www.southpalatinescooterists.de
   Scooterists S.C.

26.09. Rennen Nürburgring 2. Internationaler Schaltrollercup www.rollergrete.de

06. – 10.10. Ausstellung Köln Internationale Motorrad-, Roller- www.intermot.de
   und Fahrradausstellung

09. – 10.10. Ausstellung Mannheim Veterama www.veterama.de

09.10 Custom-Show und  Elzhof Köln classic scooter custom show www.myspace.com/twistedpistons
 Nighter  & rocketsoul allnighter

bis Ende 2010 Ausstellung Bad Homburg Ausstellung von Rollern und  Guido Dicembre, Andreas Sprengel
   Kleinwagen in der Central-Garage www.central-garage.de
   in Bad Homburg
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